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Anwendungsgebiete

Remmers Fugenbreit, weiß, ze-
mentgrau und grau im Innen- und
Außenbereich im Trocken-, Nass-
und Unterwasserbereich.  Fugen-
breit - farbig - innen und außen im
Trocken- und Nassbereich. Für
Fugenbreiten von 5 bis 20 mm.
Zum Verfugen von Wandbeklei-
dungen und Bodenbelägen aus
z.B.
� keramische Fliesen/Platten

aus Steinzeug und Steingut
� keramische Spaltplatten und

Spaltplattenformteile
� Natur- und Kunststeinplatten
� Ziegelfliesen und Handform-

platten.

� Naturwerkstein - siehe hierzu
DIN 18332

� Betonwerkstein - siehe hierzu
DIN 18333 sowie Bekleidungs-
und Belagsbaustoffe, die
gleichwertige Güteeigen-
schaften nach obengenannten
Normen aufweisen.

� Auch einsetzbar zum Verfugen
für Sicht- und Verblendmauer-
werk aus Klinker – siehe hier-
zu DIN 18330

� Wände aus Glasbausteinen -
siehe hierzu DIN 4242

Produkteigenschaften

Remmers Fugenbreit ist ein werk-
gemischter, hochwertiger minerali-
scher Trockenmörtel, der nach
dem Anmischen mit Wasser ge-
brauchsfertig ist und hydraulisch
erhärtet. Das Material ist
� sehr geschmeidig und leicht

einschlämmbar, in besonderen
Fällen mit dem Fugeisen ein-
bringbar

� schnell und rationell abwasch-
bar

� gute rissfreie Erhärtung und
Fugenflankenhaftung

� wasser-, wetter-, temperatur-
und frost-/ tauwechselbestän-
dig.

Technisches Merkblatt
Artikelnummer 2880-2888

Fugenbreit
Hydraulisch erhärtender Fugenmörtel
für Fugenbreiten von 5 bis 20 mm.
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Verarbeitung

Ca. 5 l Wasser in ein sauberes
rostfreies Gefäß vorgeben und mit
einem Gebinde 25 kg Fugenbreit
homogen mischen, bis eine verar-
beitungsgerechte Konsistenz er-
reicht ist. Zu empfehlen ist ein
maschinelles Anmischen mit
Rührquirl oder Zwangsmischer -
das Anmischen mit Hand ist sehr
intensiv durchzuführen. Verarbei-
tungszeit ca. 2 h.
Mit dem Verfugen frühestens nach
24 h bzw. nach dem Erhärten des
Ansetz- und Verlegemörtels, des
Dünnbettmörtels oder des Kleb-
stoffes beginnen. Die nach dem
Ansetzen oder Verlegen ausge-
kratzten Fugen ggf. reinigen und
vornässen. Den Fugenmörtel in
üblicher Arbeitstechnik mit Gum-
miwischer, Schwammbrett oder
Fugenscheibe in das offene Fu-
gennetz einbringen, den Fugen-
querschnitt vollständig füllen, da-
nach überschüssiges Material von
der Oberfläche diagonal mit einem
Gummiwischer/-brett abziehen.
Nach kurzer Wartezeit die Oberflä-
che mit einem nicht zu weichen,
feuchten Schwamm oder
Schwammbrett diagonal zum Fu-
genschnitt reinigen. Es ist darauf
zu achten, dass die Fugen nicht
ausgewaschen werden, sondern
geschlossen und glatt bleiben.

Fliesen und Platten mit unglasier-
ter oder rauer Oberfläche mög-
lichst früh abwaschen, um den
Zement- oder Pigmentschleier zu
beseitigen. Probeverfugungen sind
grundsätzlich empfehlenswert. Die
verfugten Flächen mit sauberem
Wasser nach der Erhärtung nach-
behandeln, die Endhärte des Fu-
genmörtels wird erhöht.
Verfugte Bodenbeläge können
frühestens nach 24 h begangen
werden; Wasserbehälter dürfen
frühestens 28 Tage nach den An
setz- und Verlegearbeiten und
frühestens 48 h nach dem Verfu-
gen in Betrieb genommen werden.
Anschluss- bzw. Dehnungsfugen
sind mit Remmers Silicon 100 zu
schließen.

Hinweise

Das Material mit gleichmäßiger
Anmachwassermenge anrühren.
Angesteifter Mörtel darf weder mit
Wasser noch mit frischem Mörtel
wieder verarbeitbar gemacht wer-
den. Nicht bei Temperatu-
ren/Untergrundtemperaturen unter
+5°C verarbeiten. Die angeführten
Zeitangaben gelten für den nor-
malen Temperaturbereich +20°C
bei ca. 65 % rel. Luftfeuchtigkeit.
Niedrigere Temperaturen verlän-
gern, höhere verkürzen die Verar-
beitungs- und Erhärtungszeiten.
Die verfugten Beläge sind vor un-
mittelbarer Sonneneinstrahlung

oder starker Zugluft durch vor-
übergehendes Abdecken zu
schützen.
Bei Ausführung der Arbeiten ist
grundsätzlich VOB DIN 18352
oder VOB DIN 18332 zu beachten.
Bei Heizestrichen ist das Merkblatt
inkl. der ergänzenden Hinweise
des Zentralverbandes des Deut-
schen Baugewerbes e.V., Bonn,
zu beachten. Das Füllwasser in
Schwimmbecken und Trinkwas-
serbehältern muss ständig im
Kalk-Kohlensäure-Gleichgewicht
stehen. In Schwimmbecken ist
eine Karbonathärte von ca. 10 mit
pH-Wert 7,2 bis 7,6 einzuhalten,
bei Trinkwasserbehältern ist DIN
2000 zu beachten. Als besonders
beständige Verfugung im Unter-
wasserbereich empfehlen wir des-
halb Remmers Colorfuge EP. Das
Feuchtigkeitsangebot aus der Un-
terkonstruktion und die Umge-
bungsbedingungen beeinflussen
Erhärtungsverlauf und Farbbril-
lanz. Besonders bei im Dickbett-
verfahren (konventionellem Mör-
telbett) angesetzten Bekleidungen
oder verlegten Belägen können
Farbnuancierungen und Flecken-
bildungen im Fugenbereich auf-
treten, die sich mit zunehmender
Bauaustrocknung ausgleichen
können - die Funktionstüchtigkeit
des Fugenmörtels wird nicht be-
einflusst. Eine Haftung für die farb-
liche Gleichmäßigkeit kann nicht
übernommen werden.

Arbeitsgeräte und Reinigung

Mischgerät, Rührquirl, nichtrosten-
de Kelle, Fugengummi, Fugen-
scheibe, Gummiwischer, Ab-
waschscheibe/Schwammbrett,
Schwamm.
Reinigung in frischem Zustand mit
Wasser.

Lieferform, Verbrauch, Lagerung

Lieferform:
Papiersäcke 25 kg
Verbrauch:
Bei 5 mm Fugenbreite ist ein 25 kg
Gebinde ausreichend für:
Spaltplatten 24/11,5 cm: 25 m²
Fliesen 20/20 cm: 30 m²
Fliesen 33/33 cm: 45 m²

Produktkenndaten

Schüttdichte: ca. 1,4 kg/dm³
Farbtöne (Art.-Nr.): weiß (2880)

zementgrau (2881)
manhattan  (2882)
anthrazit  (2883)
silbergrau (2886)
grau       (2888)

Güteüberwachung: Zusammensetzung und Qualität
Baustoff: Baustoffklasse A 1
Begehbarkeit: nach 24 h
Betriebsbelastung: nach 48 h gewerblich,

nach 7 Tagen industriell
DVGW, KTW und DIN 2000

Fugenbreiten: 5 bis 20 mm
Mörteleigenschaften: Mörtelgruppe III

Baustoffklasse A1 - nicht brenn-
bar

Hochwertiger werkgemischter Trockenmörtel mit Portlandzement nach
DIN 1164, natürlichen mineralischen Zuschlägen nach DIN 4226,
besonderen Additiven, hochwertigen Zusatzstoffen und
licht-/alkalibeständigen Pigmenten.
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Lagerung:
Auf Holzrosten, trocken vor
Feuchtigkeit geschützt in ge-
schlossenen Gebinden ca. 12 Mo-
nate.

Sicherheit, Ökologie, Entsor-
gung

Nähere Informationen bei Trans-
port, Lagerung und Umgang sowie
zu Entsorgung und Ökologie kön-
nen dem aktuellen Sicherheitsda-
tenblatt entnommen werden.

Vorstehende Angaben wurden aus unserem Herstellerbe-
reich nach dem neuesten Stand der Entwicklung und
Anwendungstechnik zusammengestellt.

Da Anwendung und Verarbeitung außerhalb unseres
Einflusses liegen, kann aus dem Inhalt des Merkblattes
keine Haftung des Herstellers abgeleitet werden. Über den
Inhalt des Merkblattes hinausgehende oder abweichende
Angaben bedürfen der schriftlichen Bestätigung durch das
Stammwerk.

Es gelten in jedem Fall unsere allgemeinen Geschäftsbe-
dingungen. Mit Herausgabe dieses technischen Merk-
blattes verlieren vorangegangene ihre Gültigkeit.


